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— Start der Befragung: 10.01.2022
— Ende der Befragung: 31.01.2022
— Kontaktiert wurden 33.242 Emailadressen, eine Erinnerungsemail

— zurtickgekommene Emails: 1.750 - 31.492 kontaktierte Adressen (bereinigt)

— Im Befragungszeitraum zugegriffen: 4.207

— davon vollstandig abgeschlossen: 2.599

— Rucklaufquote: 8 %

— Teilnehmer*innen der Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultat: 352
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— Alle Fragen konnten Ubersprungen werden.

— Die Studierenden wurden mithilfe einer adaptiven Filterfihrung durch die
Befragung geleitet.

— Unterbrechen und Fortsetzen der Befragung war maoglich.

— Innerhalb des Befragungszeitraums wurde eine Erinnerungsemail versendet,
zusatzlich wurden alle Studiengangsmanager*innen, Fachschaften sowie der
AStA Uber den Befragungsstart informiert.
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UNIVERSITAT EL THEMEN DER BEFRAGUNG

- Informationen uber die Befragungsteilnehmer*innen

— Was haben Sie im Studium erlebt?

- Welche Einstellung haben die Befragten zu Regelstudienzeit, Studienabbruch und Bestandteilen des Studiums?

- Wie nehmen die Befragten die Universitat Bonn wahr?

- Studieneinstieg

- Studierende mit besonderen Bedlirfnissen

- Studienzweifel/Studienabbruch

- Lehre/Kompetenzen

- Prifungen

- Auslandsaufenthalt

- Erweiterung universitarer Angebote
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WER HAT SICH BETEILIGT?
INFORMATIONEN UBER DIE
BEFRAGUNGS-

TEILNEHMER*INNEN
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0,
9_2'64 Sl Wo haben Sie lhre Hochschulzugangsberechtigung
Studierenden der
erworben?
Rechts- und

i o4,8%
Staatswissen- 2,6%

schaftlichen
Fakultat, die an der
Befragung
teilgenommen
haben, haben ihre
Hochschulzugangs-

® [n Deutschland bzw. an einer deutschen
Auslandsschule

® In einem anderen Mitgliedstaat der
Europaischen Union (EU) bzw. des
Europaischen Wirtschaftsraums (EWR:
Island, Liechten

berechtigung in In einem Land, das nicht Mitglied der
Européischen Union (EU)/des

Deutschland bzw. Europdischen Wirtschaftsraums (EWR:
an einer deutschen n=352 Island, Liechtenst

Auslandsschule
erworben.
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Je ca. 5% der
Studierenden der

UNIVERSITAT

Rechts— und Was trifft auf Sie zu? (Mehrfachnennung moglich)
Staatswissenschaft
-lichen Fakultat, Nichts davon trifft auf mich zu. GG 53,0%
die an der Ich habe eine chronische Erkrankung/Behinderung. [l 4,8%
Befragung

. Ich erfiille Familienaufgaben: Pflege von Angehérigen. [l 5,1%
teilgenommen

haben, haben eine

Ich erfllle Familienaufgaben: Betreuung von Kindern. [l 2,3%

Ich bin aktive*r Kaderathlet*in eines olympischen oder paralympischen

chronische Spitzenverbands. 0,0%
Erkrankung/ n=352 0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
Behinderung oder
erfillen

Familienaufgaben,
durch die Pflege
von Angehdrigen.
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51,1% der
Befragungs-
teilnehmenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft
-lichen Fakultat,
befanden sich zur
Zeit der Umfrage
in der
Studienverlaufsph
ase

n=352

In welche Studienphase wiirden Sie sich
selbst einordnen?

m Studieneinstiegsphase
(Orientierung, Ankommen im
Fach und an der Universitat)

m Studienverlaufsphase

Studienabschlussphase
(Planung der Abschlussarbeit,
Ubergang in weiteres Studium
oder Berufstatigkeit)




v

71,6% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissen-
schaftlichen
Fakultat, die an der
Befragung
teilgenommen
haben, sind aktuell
im Studiengang
"Staatsexamen"
eingeschrieben
und 15,1% im
Studiengang
"Bachelor of
Science".

In was fiir einem Studiengang sind Sie aktuell eingeschrieben?
Staatsexamen I 7 1,6%

Bachelor of Science (B. Sc.)

Master of Science (M. Sc.)

Bachelor of Laws (LL. B.)

Bachelor of Arts (B. A.) im Zwei-Fach-Modell
Master of Laws (LL. M.)

Bachelor of Arts (B. A.) im Kernfach-Begleitfach-Modell
Bachelor of Arts (B. A.) im Ein-Fach-Modell
Bachelor Lehramt

Kirchliches Examen

Magister Theologiae

Master of Arts (M. A.)

Master of Education (M. Ed.)

n=352

I 15,1%

N 6,5%
B 4,3%
B 1,7%
I 1,1%

1 0,6%

1 0,6%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%
0,0%

0% 10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%
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Wiirden Sie sich als angehende*r
28,8% der Erstakademiker*in einordnen, also als
Studierenden der erste Person in lhrer Familie, die studiert?
Rechts- und

Staatswissenschaft
-lichen Fakultat,
die an der
Befragung
teilgenommen
haben, wiirden
sich als angehende
Erstakademiker*
innen einordnen. n=337

mja

H nein
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59% der
Befragungsteilneh
menden der
Rechts- und
Staatswissenschaft
lichen Fakultat
gaben weiblich als
Geschlechtszugeho
rigkeit an, 36,5%
mannlich und 4,1%
wollten keine
Angaben machen

n=339

Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an.

m mannlich
® weiblich
divers

mochte ich nicht
angeben

11



VvV

UNIVERSITAT

Die Befragung Wie schitzen Sie lhre Sprachkenntnisse in
wurde auf Deutsch Deutsch ein?

und Englisch . = Muttersprachler*in bzw. C2-
0,9% Niveau: Annahernd

1,2%
angebOten- \ muttersprachliche Kenntnisse
3,8% m verhandlungssicher (C1-

Niveau: Fachkundige

2,4%

91,7% der Sprachkenntnisse)
Befragungsteilneh flieRend (B2-Niveau:
Selbstdandige
menden der Sprachverwendung)
Rechts- und fortgeschrittene Kenntnisse
(B1-Niveau)

Staatswissenschaft
lichen Fakultat
geben an,
Deutschkenntnisse n=339
auf C2-Niveau zu
haben.

Grundkenntnisse (A1/A2—
Niveau)
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Insgesamt 93% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissen-
schaftlichen
Fakultat, die an der
Befragung
teilgenommen
haben, geben an,
Englischkenntnisse
auf B2-Niveau oder
hoher zu haben.

n=339

Wie schatzen Sie lhre Sprachkenntnisse in
Englisch ein?
m Muttersprachler*in bzw. C2-

Niveau: Annahernd

muttersprachliche Kenntnisse
m verhandlungssicher (C1-

Niveau: Fachkundige

Sprachkenntnisse)
flieRend (B2-Niveau:

Selbstandige

Sprachverwendung)
fortgeschrittene Kenntnisse

(B1-Niveau)

4,1% 2,9%

37,2%

Grundkenntnisse (A1/A2—
Niveau)

13



‘I In welchem Fachsemester sind Sie im aktuellen Studiengang

UNIVERSITAT n=332 eingeschrieben?

1 15,96%
15,96% der 2 m— 392%
Studierenden der 3 I 2 1,69%
Rechts- und 4 — C93%
Staatswissenschaft 5 S 11,75%
- lichen Fakultat, 6 E— 452%
die an der 7 I 6,33%
Befragung 8 I 4,22%
9

teilgenommen I 8, 73%

haben, sind im 10 m— 2,71%
ersten 11 NN 5,72%
Fachsemester 12 mmm 1,81%
eingeschrieben, 13 mmmm—3,01%
21,69% im dritten 14 1 0,30%
: 15 mmm 1,819
und 11,75% im 1,81%
funften 15 1020
: 21 1 0,30%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40%
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WIE FUHLEN SICH DIE BEFRAGTEN?
WAS HABEN SIE IM

STUDIUM ERLEBT?
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68% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft
-lichen Fakultat,
die an der
Befragung
teilgenommen
haben, fihlen sich
durch das Studium
unter Zeitdruck. Je
ca. 53% fihlen sich
von den
Lehrenden bzw.
von ihren
Mitstudierenden

akzeptiert.

n=350 Wie fiihlen Sie sich als Studierende*r an der Universitit Bonn?

(Mehrfachnennung maéglich)
Ich fiihle mich durch das Studium unter Zeitdruck. GG 63,0%

Ich fihle mich von den Lehrenden akzeptiert. GGG 53,7%
Ich fiihle mich von meinen Mitstudierenden akzeptiert. GGG 53,4%
Ich fihle mich mit meinem Bildungshintergrund akzeptiert. GGG 52,3%
Ich fihle mich wohl. GG 45,4%
Ich fihle mich gut Gber Prifungen informiert. G 37,7%
Ich flhle mich gut iber meinen Studiengang informiert. NG 37,1%
Ich habe das Gefiihl, nicht gut mitzukommen. IIIEEEEGEGE 36,0%
Ich fUhle mich gut Giber Beratungs- und Serviceangebote... I 36,0%
Ich fUhle mich mit meinen auReruniversitaren... INEEEG_— 22,9%
Ich habe das Gefiihl, zu wenig Vorkenntnisse zu haben. G 22,6%

Ich fUhle mich mit meinen Bedirfnissen angenommen. I 19,1%

0% 20% 40% 60% 80%

100%

16
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n=352 a) Welche der folgenden Situationen haben Sie wahrend lhres
80,4% der Studierenden Studiums an der Universitit Bonn bereits erlebt? (Mehrfachnennung

der Rechts- und _ moeglich
Staatswissenschaftlichen Ich habe mir selbst Druck gemacht. b 80,4%

Fakultat, die an der
Befragung
teilgenommen haben, Ich musste meine urspriingliche Lernplanung... I 60,8%
haben wahrend des
Studiums an der

Ich konnte mich nicht motivieren. NN 66,2%

Ich habe ein Misserfolgserlebnis gehabt. IS 58,0%

Universitdt Bonn bereits Ich wusste nicht, wie ich mein Lernpensum... INIEE 56 3%
die Situation erlebt, sich
selbst Druck gemacht zu Ich fihlte mich Gberfordert. GGG 56,0%

haben. 66,2% konnten

. ) . Ich habe mich durch duRere Einflisse unter Druck... I 53,7%
sich nicht motivieren

und 60,8% mussten ihre Ich habe an meinen Studienplanen gezweifelt. GGG 52,3%
urspringliche
Lernplanung Ich habe eine Priifung nicht bestanden. [N 44,9%

tberarbeiten. Ich hatte hdufig Angst vor Prifungen. N 41,2%

0% 20% 40% 60% 80% 100%
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n=352 b) Welche der folgenden Situationen haben Sie wahrend lhres
Studiums an der Universitdt Bonn bereits erlebt? (Mehrfachnennung
moglich)
Ich habe im Studienkontext keine Form von... INNININEGEEE 37,8%
Ich habe meine Leistungsfahigkeit iberschatzt. [ININEEGGEGEEGEE 31,3%
Ich habe mich liber alternative Studien-... NG 31,0%
Ich habe mich an eine Beratungsstelle gewandt. NG 24,7%
Ich habe mir Unterstiitzung zum Lernen gesucht. [N 24,4%
Ich hitte mir gerne Unterstiitzung geholt. NG 22,2%
Ich wusste gut, wie ich mein Lernpensum strukturiere. [N 21,0%
Ich hatte finanzielle Schwierigkeiten. [N 19,3%

Ich habe meine Leistungsfahigkeit unterschitzt. [N 18,5%

0% 20% 40% 60% 80%

100%
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n=352 c) Welche der folgenden Situationen haben Sie wahrend lhres
Studiums an der Universitidt Bonn bereits erlebt? (Mehrfachnennung
moglich)

Ich hatte selten oder nie Angst vor Priifungen. [ 16,2%
Ich habe mich unfair behandelt gefthlt. [ 14,8%

Ich habe eine Frist versaumt. [ 13,4%

Ich hatte das Gefiihl, von anderen aufgrund von
(bewussten oder unbewussten) Vorurteilen ungleich

N 10,8%

Ich fiihlte mich unterfordert. [l 4,3%

Ich habe andere aufgrund von (bewussten oder
unbewussten) Vorurteilen ungleich behandelt.

Ich hatte Schwierigkeiten, mein Studium mit
Familienaufgaben (z.B. Kinderbetreuung, Pflege von

B 2,3%
B 23%
Ich habe andere unfair behandelt. W 2,3%

0% 20% 40% 60% 80%

100%
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64,9% der Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaftlichen
Fakultat, die an der
Befragung teilgenommen
haben, geben an, dass sie
sich auf das Studium und
seine Herausforderungen gut
oder eher gut vorbereitet
fahlen. 35% der Befragten
geben an, dass sie sich nicht
gut oder eher nicht gut auf
das Studium mit seinen
Herausforderungen
vorbereitet flhlen.

Fiihlen Sie sich auf das Studium mit seinen
Herausforderungen insgesamt gut

vorbereitet?
5,7%

Hja
n=351
29,3% )

® eher ja

eher nein

nein

20
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WAS IST DEN BEFRAGTEN WICHTIG?
WELCHE EINSTELLUNG HABEN DIE BEFRAGTEN ZU

REGELSTUDIENZEIT, STUDIENABBRUCH UND

BESTANDTEILEN DES STUDIUMS?
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78,1% der Studierenden der n=352 a) Welchen Aussagen stimmen Sie personlich zu? (Mehrfachnennung
Rechts- und moglich)
Staatswissenschaftlichen
Fakultat, die an der Sein Studienfach oder die Hochschule zu wechseln kostet I ———— (: 10¢
Befragung teilgenommen Uberwindung. |
haben, stimmen der Aussage Wenn man sich fiir ein Studium entscheidet, muss man mit
» . - ) I 71,6%
zu, dass es Uberwindung Riickschldgen rechnen.
kostet, das Studienfach oder Gute soziale Kontakte im Studium verringern das Risiko I 713%
die Hochschule zu wechseln. eines Studienabbruchs. 17
71,6% stimmen der Aussage Ein Studienabbruch bietet die Chance einer
S . : - R, 65,6%
zu, dass wenn man sich fur persénlichen/beruflichen Neuorientierung.
ein Studium entscheidet, Ein Studienabbruch kann einen davor bewahren, seine Zeit I G 1%
man auch mit Riickschlagen weiter zu verschwenden. 17
0,
. FEEED TSR, JL,% . Ein Studienabbruch kann sehr befreiend sein. [INNEGEGEEEE 53,4%
stimmen zu, dass gute soziale
omilaits lin Saudliot gee Ein Studienabbruch fallt im Lebenslauf negativaur. NN /2)0%
Risiko eines Studienabbruchs
Verringern. 0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

22
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n=352 b) Welchen Aussagen stimmen Sie personlich zu? (Mehrfachnennung
moglich)
Wenn man sein Studium trotz aller Zweifel durchzieht,... INIEEEGEGEGEE 39,5%
Ein Misserfolgserlebnis oder Nichtbestehen einer Prifung... I 39,2%
Sein Studium abzubrechen bedeutet, Zeit und Geld... INNIEGEGEGEEEEEEEE 38,6%
Wenn man sich fiir ein Studium entscheidet, sollte man... |G 22,4%
Sein Studium komplett abzubrechen bedeutet zu... [N 19,0%
Mit einem Studienabschluss hat man es leichter, soziale... | 16,8%
Ein Studienabbruch wird spater bereut. [ 13,6%
Sein Studium komplett abzubrechen ist ein Zeichen von... I 11,4%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

23
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61,4% der Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaftlichen
Fakultat, die an der Befragung
teilgenommen haben, ist es
"sehr wichtig" oder "eher
wichtig", das Studium
innerhalb der Regelstudienzeit
abzuschliellen, wohingegen die
anderen 38,6% einen
Abschluss in der
Regelstudienzeit fir
"unwichtig" oder "eher
unwichtig" halten.

Wichtigkeit des Studienabschlusses

innerhalb der Regelstudienzeit

n=342

m sehr wichtig
m eher wichtig
eher unwichtig

unwichtig

24
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54,5% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, ist ein
deutlich
wahrnehmbarer
Forschungsbezug
"sehr wichtig" oder
"eher wichtig".

n=316

Wichtigkeit eines deutlich wahrnehmbaren
Forschungsbezuges

m sehr wichtig
m eher wichtig
32,3% eher unwichtig

unwichtig

25
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52,2% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, ist ein
deutlich
wahrnehmbarer
Anwendungsbezug

"sehr wichtig" oder
"eher wichtig".

Wichtigkeit eines deutlich
wahrnehmbaren Anwendungsbezuges

1,5%

7,3%

m sehr wichtig
® eher wichtig
eher unwichtig

unwichtig

n=343
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62,3% der
Befragungsteilneh
menden der
Rechts- und
Staatswissenschaft
lichen Fakultat, ist
es "sehr wichtig"
oder "eher
wichtig", dass
Erkenntnisse zur
Nachhaltigkeit in
das Studium
integriert werden.

n=321

Wichtigkeit, dass Erkenntnisse zur
Nachhaltigkeit in das Studium integriert
werden

m sehr wichtig
® eher wichtig
eher unwichtig

unwichtig
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71 6% der Wichtigkeit des Zugehorigkeitsgefiihls zur
’ . Universitit Bonn
Befragungsteilneh
menden der
Rechts- und

Staatswissenschaft

lichen Fakultat, ist u sehr wichtig

das m eher wichtig
Zugehorigkeitsge- eher unwichtig
fuhl zur Universitat unwichtig
Bonn "sehr
wichtig" oder
"eher wichtig".

n=331
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68,1% der
Befragungsteil-
nehmenden der

Rechts- und
Staatswissen-
schaftlichen
Fakultat, ist es
"sehr wichtig" oder
"eher wichtig",
dass Diversitat
durch ein breit
gefachertes
Studienangebot
sichtbar wird.

n=320

Wichtigkeit, dass Diversitat durch ein breit
gefachertes Studienangebot sichtbar wird

m sehr wichtig
® eher wichtig
eher unwichtig

unwichtig

29
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Fir 56,9% der
Studierenden der Wichtigkeit, dass sich Diversitat auch in
Rechts- und unterschiedlichen Exzellensclustern
Staatswissen- widerspiegelt

schaftlichen
Fakultat, die an der
Befragung
teilgenommen
haben, ist es "sehr
wichtig" oder 23 8%
"eher wichtig",
dass sich Diversitat
auch in
unterschiedlichen
Exzellenzclustern
widerspiegelt.

19,2%

m sehr wichtig
m eher wichtig
eher unwichtig

unwichtig

n=281
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72,4% der
Befragungsteilneh
menden der
Rechts- und
Staatswissenschaft
lichen Fakultat, ist
das
Bibliotheksangebo
t der Universitat
Bonn "sehr
wichtig", weitere
24,1% empfinden
es als "eher
wichtig".

n=344

Wichtigkeit des Bibliotheksangebotes an
der Universitat Bonn

1,7%

1,7%
A\t

m sehr wichtig
® eher wichtig
eher unwichtig

unwichtig
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Fir 51,8% der
Befragungsteilneh
menden der
Rechts- und
Staatswissenschaft
lichen Fakultat, ist
das Kulturangebot
an der Universitat
Bonn "sehr
wichtig" oder
"eher wichtig".

n=311

Wichtigkeit des Kulturangebotes an der
Universitat Bonn

19,3%

m sehr wichtig

® eher wichtig
eher unwichtig

28,9% unwichtig
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Fir 63,1% der
Befragungsteilneh
menden der
Rechts- und
Staatswissenschaft
lichen Fakultat, ist
das Angebot des
Hochschulsport
der Universitat
Bonn "sehr
wichtig" oder
"eher wichtig".

n=325

Wichtigkeit des Angebotes des
Hochschulsports an der Universitat Bonn

m sehr wichtig
® eher wichtig
eher unwichtig

unwichtig
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Fiur 45,7% der
Befragungsteilneh
menden der
Rechts- und
Staatswissenschaft
lichen Fakultat, ist
das Angebot des
IT-Services fir
Studierende "sehr
wichtig", weitere
40% empfinden es
als "eher wichtig".

n=335

Wichtigkeit des Angebotes an IT-Services
fiir Studierende

3,6%

10,7%

m sehr wichtig

® eher wichtig
eher unwichtig

unwichtig
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Fur 50,3% der
Befragungsteilneh
menden der
Rechts- und
Staatswissenschaft
lichen Fakultat, ist
das Angebot fur
internationale
Erfahrungen
wahrend des
Studiums "sehr
wichtig", weitere
32,1% empfinden
es als "eher
wichtig".

n=330

Wichtigkeit des Angebotes fiir
internationale Erfahrungen wahrend des

Studiums
4,5%

13,0%

m sehr wichtig

m eher wichtig
eher unwichtig

unwichtig
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Fiir 40% der
Befragungsteilneh
menden der
Rechts- und
Staatswissenschaft
lichen Fakultat, ist
ein Fremd-
sprachenangebot
"sehr wichtig",
weitere 39,4%
empfinden es als
"eher wichtig".

n=325

Wichtigkeit des Fremdsprachenangebotes
der Universitat Bonn

5,8%

m sehr wichtig
® eher wichtig
eher unwichtig

unwichtig
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Fir 67,6% der
Befragungsteilneh
menden der
Rechts- und
Staatswissen-
schaftlichen
Fakultat, ist ein
facherlbergreifen
des Angebot zum
Kompetenzerwerb
"sehr wichtig" oder
"eher wichtig".

n=315

Wichtigkeit eines fachiibergreifenden
Angebotes zum Kompetenzerwerb

m sehr wichtig
m eher wichtig
eher unwichtig

unwichtig
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50,3% der
Befragten der
Rechts- und
Staatswissen-
schaftlichen
Fakultat gaben an,
die
Regelstudienzeit
ihres Studiums
voraussichtlich zu
Uberschreiten.

n=344

Werden Sie lhr Studium voraussichtlich innerhalb
der Regelstudienzeit abschlieSen?

2,3%

| Ja, voraussichtlich
werde ich die
Regelstudienzeit
einhalten.

® Nein, ich werde die
Regelstudienzeit
voraussichtlich
Uberschreiten.

Nein, ich werde die
Regelstudienzeit
voraussichtlich
unterschreiten.

38
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60,1% der _ ) . _ . .
Studierer:den der 173 a) Was sind die Griinde fiir lhre Uberschreitung der Regelstudienzeit?
n= e _pe
Rechts- und (Mehrfachnennung maglich)
Staatswissenschaft Zu hohe Belastungen durch das Studium [NENEGEGEGEGEEEEEEEEE 60,1%
lichen FakUItét' die Fachliche Schwierigkeiten |G 41,0%

an der Befragung
teilgenommen
haben und Andere Griinde, und zwar: [N 23,1%
voraussichtlich die
Regelstudienzeit
Uberschreiten Finanzielle Griinde NN 19,7%
werden, gaben
eine zu hohe
Belastung durch 0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
das Studium als
Grund an.

Bewusstes Zeitlassen mit dem Studium |G 35,3%

Auslandsaufenthalt wihrend des Studiums [N 21,4%

Gesundheitliche Grinde [N 19,1%
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4,6% gaben an,
dass die
Uberschreitung
der
Regelstudienzeit
an falscher
fachlicher
Beratung oder
Betreuung liegt.

b) Was sind die Griinde fiir Ihre Uberschreitung der Regelstudienzeit?
(Mehrfachnennung maéglich)

n=173
Erwerb ergdnzender Kompetenzen in der Praxis oder... [N 15,6%
Fehlende/unzureichende fachliche Beratung oder... I 13,3%
Familienaufgaben [ 13,3%
Studienfach- oder Studienortswechsel [l 10,4%
Engagement in der Hochschulpolitik oder Mitarbeit in... [l 6,4%
Schwierigkeiten als auslandische*r Student*in [l 6,4%

Falsche fachliche Beratung oder Betreuung [l 4,6%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

90%

100%
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BEFRAGTEN DIE
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89,7% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, stimmen
der Aussage mit
"ja" oder "eher ja"
zu, dass Vielfalt an
der Universiat
Bonn willkommen
ist.

n=342

An der Universitat Bonn ist Vielfalt
willkommen

2,6%

7,6%

Hja
® eher ja
eher nein

nein
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Ca. 70% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, stimmen
der Aussage mit
"eher ja" oder "ja"
zu, dass
Studierende an der
Universitat Bonn
mit ihren Belangen
ernst genommen
werden.

n=344

Studierende werden an der Universitat
Bonn mit ihren Belangen ernst genommen

mja
m eher ja
eher nein

nein
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66,6% der
Studierenden der
Rechts-und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, stimmen
der Aussage mit
"ja" oder "eher ja"
zu, dass
Anregungen von
Studierenden
willkommen sind.

n=347

Anregungen von Studierenden sind
willkommen

Hja
® eher ja
eher nein

nein
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87% der
Studierenden der
Rechts-und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, stimmen der
Aussage mit "ja"
oder "eher ja" zu,
dass zwischen den
Studierenden ein
respektvoller
Umgang
miteinander
Uberwiegt.

n=347

Zwischen den Studierenden iliberwiegt ein
respektvoller Umgang miteinander

2,9%

10,1%
Hja
® eher ja

eher nein

nein
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92,2% der
Studierenden der
Rechts-und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, stimmen der
Aussage mit "ja"
oder "eher ja" zu,
dass ein
respektvoller
Umgang zwischen
Lehrenden und
Studierenden
Uberwiegt.

n=346

Zwischen Lehrenden und Studierenden
iiberwiegt ein respektvoller Umgang
miteinander

5,5% 2,3%

®ja
® eher ja
eher nein

nein
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67,7% der
Studierenden der
Rechts-und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, stimmen der
Aussage mit "ja"
oder "eher ja" zu,
dass man sich an
der Universitat
Bonn gegenseitig
unterstutzt.

n=344

An der Universitdt Bonn unterstiitzt man sich
gegenseitig

Hja
m eher ja
eher nein

nein
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89,8% der
Studierenden der
Rechts-und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, stimmen der
Aussage mit "ja"
oder "eher ja" zu,
dass sie aktiv zu
einem
respektvollen
Umgang beitragen.

n=344

Ich trage aktiv zu einem respektvollen
Umgang bei

3,2%

7,0%
Hja
® eher ja

eher nein

nein
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Knapp 50% der
Studierenden der
Rechts-und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, stimmen
der Aussage mit
"ja" oder "eher ja"
zu, dass sie sich fir
ihre
Mitstudierenden
engagieren.

n=343

Ich engagiere mich fiir meine
Mitstudierenden

17,2%

Hja

® eher ja
eher nein

33,2% nein
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72,7% der
Studierenden der
Rechts-und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, stimmen
der Aussage mit
"ja" oder "eher ja"
zu, dass man
anderen Fachern
gegenlber mit

Respekt begegnet.

n=345

Anderen Fachern gegeniiber begegnet man
mit Respekt

5,5%

Hja
® eher ja
eher nein

nein
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83,2% der
Studierenden der
Rechts-und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, stimmen der
Aussage mit "ja"
oder "eher ja" zu,
dass man einander
unabhangig vom
Status mit Respekt
begegnet.

n=345

Man begegnet einander unabhangig vom
Status mit Respekt

4,9%

11,9%

Hja

® eher ja
eher nein

nein
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Aus Sicht von 57,9%
der Studierenden
der Rechts-und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben und sich
unfair oder ungleich
behandelt gefihlt
haben, gibt es in
ihrem Fach
vertrauensvolle
Ansprechpersonen.

n=76

Gibt es aus lhrer Sicht vertrauensvolle
Ansprechpersonen in lhrem Fach?

Hja
m eher ja
27,6% eher nein

nein

52



VvV

UNIVERSITAT

Aus Sicht von 54,7%
der Studierenden
der Rechts-und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben und sich
unfair oder ungleich
behandelt gefihlt
haben, gibt es in
ihrem Fach
unterstitzende
Mitstudierende.

n=75

Gibt es aus lhrer Sicht unterstiitzende
Mitstudierende in lhrem Fach?

Hja

® eher ja
28,0% eher nein
nein
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46,3% der
Studierenden der
Rechts-und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben und sich
unfair oder ungleich
behandelt gefihlt
haben, nennen eine
vermutete
Leistungsfahigkeit
oder Kompetenz als
Grund.

a) Aus welchen Griinden haben Sie sich unfair oder ungleich behandelt
n=67 gefiihlt? (Mehrfachnennung maoglich)

Vermutete Leistungsfihigkeit/Kompetenz [N 46,3%
Soziales Umfeld oder Status [N 29,9%
Studiengang oder Ficherkombination [N 26,9%
AuRere Erscheinung (Hautfarbe, Kleidung) [NNENEGE 22,4%
Geschlecht/geschlechtliche Identitiat [N 20,9%

Aus anderen Griinden, und zwar: [ 17,9%

Staatsangehorigkeit, ethnische oder nationale

[)
Zugehérigkeit/Herkunft I 14,9%

Alter I 14,9%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%

100%
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3% aller befragten
Studierenden, die
sich unfair oder
ungleich behandelt
gefuhlt haben,
nennen eine
Behinderung/
chronische
Erkrankung als
Grund.

b) Aus welchen Griinden haben Sie sich unfair oder ungleich behandelt
n=67 gefiihlt? (Mehrfachnennung moglich)

Psychische Erkrankung [ 11,9%

Bildungshintergrund [l 10,4%

Sprache, Sprachgebrauch (Dialekt) oder Niveau der
Sprachkenntnisse

B 9,0%

Lebensumstande (z.B. Partner*in, Schwangerschaft,
Studieren mit Kind, Pflege von Angehorigen)

B 0,0%
Religion oder Weltanschauung [l 9,0%
Sexuelle Orientierung [l 7,5%
Behinderung/chronische Erkrankung [l 3,0%
AD(H)S, Autismus oder andere neurodiverse Erkrankungen  0,0%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
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56,1% der
Studierenden der
Rechts-und
Staatswissenschaft- Von wem haben Sie sich unfair oder ungleich behandelt gefiihlt?
lichen Fakultat, die n=66 (Mehrfachnennung maoglich)
an der Befragung
teilgenommen von (einem/einer) Lehrenden IS 56,1%
haben und sich von (einem/einer) Studierenden IEEEEGEGEGEEEEEEEEEEEEEEEE 54,5%
unfair oder von (einer) anderen Person(en), und zwar: I 15,2%
ungleich behandelt von (einer) Ansprechperson(en) auBerhalb des... INEG_—_—— 15,2%
gefihlt haben, von (einer) Ansprechperson(en) im Fach . 12,1%
geben an, von 0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
Lehrenden
ungleich behandelt
geworden zu sein
und 54,5% von
Studierenden.
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47,8% % der
Studierenden der
Rechts-und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultit, die =y

an der Befragung
i i iert. I %
teilgenommen haben Ich habe das Ganze ignoriert 47,8%

Wie sind Sie mit der Situation umgegangen? (Mehrfachnennung
moglich)

und sich unfair oder Ich habe mit einer oder mehreren Person(en)... IEEEEEEGGGGGGGG_—_ 41,8%
ungleich behandelt

gefuhlt haben, haben
das Ganze ignoriert.
41,8% haben mit Ich habe mich an jemanden innerhalb der... I 7,5%
einer oder mehreren
Person(en) auRerhalb
der Universitat
darliber gesprochen.

Ich habe mein Gegenliber darauf angesprochen. I 11,9%

Anders, und zwar: M 7,5%

0% 20% 40% 60% 80% 100%
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64,3% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben und andere
unfair oder ungleich
behandelt haben,
geben eine
vermutete
Leistungsfahigkeit
oder Kompetenz
der anderen Person
als Grund an.

a) Aus welchen Griinden haben Sie andere unfair oder ungleich
n=14 behandelt? (Mehrfachnennung maglich)

Vermutete Leistungsfihigkeit/Kompetenz [N 54,3%
Studiengang oder Fiacherkombination [ NR R 42,9%

Sprache, Sprachgebrauch (Dialekt) oder Niveau der
Sprachkenntnisse

AuRere Erscheinung (Hautfarbe, Kleidung) [ NNNNEGQgQBN 28,6%

I 28,6%

Alter [N 23,6%
Aus anderen Griinden, und zwar: [N 21,4%
Soziales Umfeld oder Status [N 21,4%
Bildungshintergrund | 14,3%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%

100%
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le 7,1% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben und andere
unfair oder ungleich
behandelt haben,
gaben ,psychische
Erkrankung" oder "
AD(H)S, Autismus
oder andere
neurodiverse
Erkrankungen" als
Grund an.

b) Aus welchen Griinden haben Sie andere unfair oder ungleich

n=14 behandelt? (Mehrfachnennung méglich)

Lebensumstande (z.B. Partner*in, Schwangerschaft, o
Studieren mit Kind, Pflege von Angehorigen) B 14,3%

Religion oder Weltanschauung [ 14,3%
Geschlecht/geschlechtliche Identitiat [ 14,3%
Psychische Erkrankung [l 7,1%

AD(H)S, Autismus oder andere neurodiverse Erkrankungen [l 7,1%

Staatsangehorigkeit ethnische oder nationale

0,
Zugehorigkeit/Herkunft O

Behinderung/chronische Erkrankung  0,0%

Sexuelle Orientierung  0,0%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

80%

90% 100%
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48,5% der
befragten
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
sich unfair oder
ungleich behandelt
gefiihlt haben oder
andere unfair oder
ungleich behandelt
haben, haben schon
einmal ein
universitares
Beratungsangebot
wahrgenommen.

n=200

Haben Sie schon einmal ein universitares
Beratungsangebot wahrgenommen?

Hja

H nein
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88,4% der

Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben und ein
Beratungsangebot
wahrgenommen
haben, fihlten sich
in der
Beratungssituation
(eher) gut
aufgehoben.

n=95

Ich habe mich in der Beratungssituation gut
aufgehoben gefiihit

4,2%

7,4%

Hja

® eher ja
eher nein

nein
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89,5% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben und ein
Beratungsangebot
wahrgenommen
haben, fihlten sich
in der
Beratungssituation
(eher) ernst
genommen.

n=95

Ich habe mich in der Beratungssituation
ernst genommen gefiihlt

4,2%

,3%

Hja
m eher ja
eher nein

nein
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91,6% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben und ein
Beratungsangebot
wahrgenommen
haben, erlebten in
der
Beratungssituation
eine (eher)
wertschatzende
Atmosphare.

Ich habe in der Beratungssituation eine
wertschitzende Atmosphare erlebt

4.2% 4,2%

Hja
® eher ja
eher nein

nein

n=95
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57,4% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, haben sich bei
ihrem
Studieneinstieg
etwas verloren
gefuhlt. 56,5% haben
durch
Veranstaltungen zum
Studienstart erste
Kontakte knupfen
kénnen.

=329 a) Was verbinden Sie mit Ihrem Studieneinstieg an der Uni
Bonn?

(Mehrfachnennung moglich)
Ich habe mich etwas verloren gefuhlt. NG 57,4%

Durch Veranstaltungen zum Studienstart (Ersti-Welcome,... GGG 56,5%
Ich habe mich willkommen gefuhit. GGG 43,0%
Ich konnte auf alle Informationen fir meinen... NG 40,1%
Ich habe mich schnell zurechtgefunden. |G 37,1%
Die Begleitangebote/Vorkurse haben mir den... |GGG 35,6%
Ich habe mich wohl gefiihlt. [INNEEGG 34,7%
Ich hatte Schwierigkeiten, mich (schnell) zurechtzufinden. [IIEEGGN 31,9%
Ich wusste, an wen ich mich bei Fragen oder... INIININGgEEE 31,0%

0% 20% 40% 60% 80%

100%
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e n=329 D) Was verbinden Sie mit lhrem Studieneinstieg an der Uni
7,3% der

?
Studierenden der Bonn: Lo
Rechts- und (Mehrfachnennung moglich)
Staatswissenschaft-

lichen Fakultat, die an
der Befragung Durch die Teilnahme an Angeboten zur
Studienorientierung (z.B. Informationsveranstaltungen
Mir haben wichtige Informationen fiir meinen Studienstart
gefehlt.

Ich habe mich fehl am Platz gefuhlt. [N 17,3%

Ich habe mich nicht gut vorbereitet gefiihit. [N 25,5%

I 25,2%
teilgenommen haben,

haben sich bereits als
Schiiler*in an der
Universitat Bonn
beraten lassen.

I 23,4%

Ich habe mich gut vorbereitet gefuhlt. [N 16,4%

6,4% der Befragten Die Teilnahme an.Angeboten zur Studlenorlentlgrung (z.B. N 123%
wurden in der Schule Informationsveranstaltungen an der Uni,...
. . Ich habe mich bereits als Schiler*in an der Universitat 7 3%
auf den Ubergang ins Bonn beraten lassen. 1270
Studium vorbereitet. In der Schule wurde ich auf den Ubergang ins Studium
Bl 6,4%

vorbereitet.

0% 20% 40% 60% 80% 100%
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71% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, fihlen sich
mit lhrer
Entscheidung zu
studieren sehr
sicher. 21,9% fihlen
sich eher sicher.

n=352

Wie sicher fiihlen Sie sich mit lhrer
Entscheidung zu studieren allgemein?

6,3% 09%

u sehr sicher
® eher sicher
eher unsicher

unsicher
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81% der

Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, fihlen sich
mit ihrer
Entscheidung fir
ihren Studiengang
sehr sicher oder
eher sicher.

n=352

Wie sicher fiihlen Sie sich mit lhrer
Entscheidung fiir den Studiengang?

4,5%

u sehr sicher
® eher sicher
eher unsicher

unsicher
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UNIVERSITAT Was wiirde lhnen das Studieren erleichtern? (Mehrfachnennung
n=39 moglich)
Studierende der Rechts- und Aufzeichnungen von Lehrveranstaltungen I 87,2%

Staatswissenschaftlichen
Fakultat mit besonderen
Bediirfnissen die an der
Befragung teilgenommen

Dauerhaftes Angebot zur digitalen Lehre [N 74,4%
Flexibilitat bei Prifungsterminen I 66,7%

habe:n, 'gebefm als ﬁéUf_igSte Flexibilitat bei Prifungsformen NS 66,7%
Moglichkeiten fir eine
LS MG Flexibilitét der Lernangebote  IEG—— 53,5%
Aufzeichnung von
Lehrveranstaltungen an Aktive Unterstiitzung bei der Vorbereitung des... iGN 46,2%
(87,2%) sowie ein dauerhaftes
Angebot zur digitalen Lehre Auf meine Bediirfnisse zugeschnittene... [INIIIINIEGEGEEE 43,6%
(74,4%).
Unter Studierende mit Erweiterte Moglichkeiten zur Beurlaubung (Griinde, ... NG 41,0%
besonderen Bediirfnissen
fallen aktive Individuelle Betreuung  INEEEIEGNGNGNGNGNGNGNGN 35,9%
Kaderathlet*innen,
Studierende mit Entfallen von Anwesenheitspflichten [N 17,9%

Familienaufgaben (Betreuung
von Kindern, Pflege von
Angehdrigen) sowie
Studierende mit chronischer 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Erkrankung/Behinderung.

Etwas anderes, und zwar: [ 12,8%
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Bei 73,8% der

. Welche Faktoren haben Sie bisher von einem
Studierenden der

B iee Wi Studienwechsel/Studienabbruch abgehalten oder halten Sie momentan
Staatswissenschaft- 12203 davon ab? (Mehrfachnennung méglich)
lichen Fakultat, die an
der Befragung Weiterhin Interesse am Fach [N 73,9%
teilgenommen haben
und die einen Angst meinen Studienwechsel/Studienabbruch zu I 62,1%

i b
Studienwechsel oder - ereuen

i Soziales Umfeld (z. B. Familie/Freundinnen und

. 44,8%

" Freunde)

gezogen haben, halt

das Interesse am Fach Soziale Kontakte innerhalb der Universitit Bonn [N 23,2%

sie bisher von einem

Abbruch oder Etwas anderes, und zwar: [ 16,7%

Wechsel ab. Bei 62,1% Finanzielle Griinde (z. B. Verlust des BAfoG- —

ist es die Angst, ihren Anspruchs) 0270

Studienwechsel/Studi o5 o e 3 3 Yo

enabbruch zu
bereuen.
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58,7% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben und
Studienzweifel
hatten, haben sich
Hilfe oder
Unterstutzung im
privaten Umfeld
gesucht.

Haben Sie sich Hilfe und/oder Unterstiitzung aufgrund lhrer
Studienzweifel gesucht? (Mehrfachnennung moglich)

n=184
ja, im privaten Umfeld [N 58,7%

nein [N 34,8%
ja, an der Universitat (z.B. bei der Zentralen... I 11,4%
ja, in meinem Fach [l 6,0%
anders, und zwar: [l 4,9%

0% 20% 40% 60% 80%

100%
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Welche Faktoren haben (mit) zu lhren Studienzweifeln beigetragen?
Studierende der n=174 (Mehrfachnennung méglich)
Rechts- und Zu wenig Praxisbezug im Studium I 43,7%

Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die an
der Befragung Ich habe mir das Studium anders vorgestellt G 37,9%
teilgenommen haben,
geben als haufigste
Grunde fur ihre Ich stelle mir mein Leben anders vor [N 32,2%
Studienzweifel an,
dass es im Studium zu

Ich habe Prifungen nicht bestanden [IINEGEGGN 43,1%

Etwas anderes, und zwar: [N 32,2%

Meine finanzielle Situation [N 14,4%

wenig Praxisbezug Die technische Ausstattung der Universitit erschwert... I 13,2%
gibt (43,7%), sie
Priifungen nicht Die Aussicht auf die Berufstatigkeit finde ich nicht mehr... I 12,6%

bestanden haben
(43,1%) oder sie sich
das Studium anders Meine familidre Situation/Vereinbarkeit mit... |l 10,3%
vorgestellt haben
(37,9%).

Meine eigene technische und/oder raumliche... Il 10,9%

Schlechte Berufsaussichten [l 4,0%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
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Jeweils 47,6% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die an
der Befragung
teilgenommen haben
und Studienzweifel
haben, informierten sich
Giber einen Wechsel
sowohl des Studienfachs
als auch der Universitat
bzw. tGber einen
Studienwechsel
innerhalb der
Universitat Bonn. 42,9%
haben sich liber die
Aufnahme einer
(dualen) Ausbildung
informiert.

Uber welche alternativen Studien-/Ausbildungsméglichkeiten haben

n=105

Wechsel des Studienfachs und Wechsel an eine andere
Universitat

Wechsel des Studienfachs oder Studiengangs an der
Universitat Bonn

Aufnahme einer (dualen) Ausbildung

Endgdltiger Abbruch des Studiums

Unterbrechung und Fortsetzung des Studiums zu einem
spateren Zeitpunkt

Beibehalten des Studienfachs bei Wechsel an eine
andere Universitat

Wechsel des Studienfachs und Wechsel an eine
Hochschule fiir Angewandte Wissenschaft...

Direkteinstieg in den Arbeitsmarkt

Beibehalten des Studienfachs bei Wechsel an eine
Hochschule fiir Angewandte Wissenschaft...

Sie sich informiert? (Mehrfachnennung moglich)

I 47,6%
I 47,6%
I 42,9%
I 23,8%

I 16,2%

I 14,3%

B 11,4%

B 10,5%

W 3,8%
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87,7% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben und
angeben,
Studienzweifel zu
haben, planen
keinen Abbruch
ihres derzeitigen
Studiums an der
Universitat Bonn.

Planen Sie, lhr jetziges Studium an der Universitat Bonn nicht
weiterzufiihren? (Mehrfachnennung maoglich)

n=203

nein, ich plane nichts dergleichen |G 87,7%

ja, ich plane einen Wechsel an eine andere Universitit [l 6,4%

ja, ich plane einen Wechsel des Studienfachs/des

[)
Studiengangs (z.B. Begleitfachwechsel) M 39%

ja, ich plane einen Wechsel an eine Hochschule fiir

0,
angewandte Wissenschaft (Fachhochschule) W 3,0%

ja, ich plane eine Unterbrechung meines derzeitigen

0,
Studiums . 205

ja, ich plane, das Studium abzubrechen, kann mir aber

0,
vorstellen, in Zukunft wieder zu studieren I 20

ja, ich plane gar nicht mehr zu studieren  0,0%

0%

20%

40%

60%

80%

100%
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42,5% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben,
beantworten die
Aussage mit "ja"
oder "eher ja", dass
die Lehrpersonen
ihnen das Gefihl
geben, kompetent
zu sein.

n=345

Lehrpersonen geben mir das Gefiihl,
kompetent zu sein

Hja

® eher ja
38,6% eher nein
nein
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53,2% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben,
beantworten die
Frage, ob
Lehrpersonen ihnen
das Geflhl geben,
nicht schnell genug
zu sein, mit "ja"
oder "eher ja".

n=348

Lehrpersonen geben mir das Gefiihl, nicht
schnell genug zu sein

Hja
® eher ja
eher nein

31,6%
nein
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Ca. 75% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben,
beantworten die
Frage, ob
Lehrpersonen sie
dazu anregen,
Inhalte oder
Methoden mehr zu
vertiefen, mit "ja"
oder "eher ja".

n=349

Lehrpersonen regen mich an, Inhalte oder
Methoden zu vertiefen

4,6%

mja
® eher ja
eher nein

nein
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41,5% der
Studierenden der
Rechts-und
Staatswissenschaftli
chen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben,
beantworten die
Frage, ob
Lehrpersonen sich
nicht fur sie und
ihre Belange
interessieren, mit
"ja" oder "eher ja".

Lehrpersonen interessieren sich nicht fiir
mich und meine Belange

15,6%

n=347 ¥ ja
® eher ja
eher nein

42,9% nein
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48,9% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben,
beantworten
Aussage, dass
Lehrpersonen sich
nicht fir ihren
Lernfortschritt
interessieren, mit
"ja" oder "eher ja".

n=348

Lehrpersonen interessieren sich nicht fiir
meinen Lernfortschritt

13,2%

Hja
® eher ja
eher nein

37,9% .
nein
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95,4% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben,
beantworten die
Frage, ob die
Lehrpersonen sie
mit Respekt
behandeln, mit "ja"
oder "eher ja".

n=349

Lehrpersonen behandeln mich mit Respekt.

3:2%—\ 1,4%

®ja
® eher ja
eher nein

nein
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Ca. 75% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, beantworten
die Frage, ob die
Lehrpersonen
Interesse daran
haben, ihre
fachlichen und
methodischen
Kompetenzen zu
starken, mit "ja" oder
"eher ja".

n=346

Lehrpersonen haben Interesse daran, meine
fachlichen und methodischen Kompetenzen
zu starken

6,9%

mja
® eher ja
eher nein

nein
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Fur fast 70% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, ist das
Eingehen der
Lehrpersonen auf
die Studierenden
"sehr sichtbar" oder
"eher sichtbar".

n=334

Lehrpersonen gehen auf Studierende ein

u sehr sichtbar
m eher sichtbar
eher nicht sichtbar

nicht sichtbar
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Fir 73,8% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, ist es "sehr
sichtbar" oder
"eher sichtbar",
dass die Lernziele
nachvollziehbar
sind.

n=331

Lernziele sind nachvollziehbar

u sehr sichtbar
m eher sichtbar
eher nicht sichtbar

nicht sichtbar
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Aus Sicht von 71,8%
der Studierenden
der Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, ist es "sehr
sichtbar" oder
"eher sichtbar",
dass die Lehre an
Lernzielen
orientiert ist.

n=323

Lehre ist an Lernzielen orientiert

u sehr sichtbar
m eher sichtbar
eher nicht sichtbar

nicht sichtbar
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Fiir ca. 70% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, ist es "sehr
sichtbar" oder
"eher sichtbar",
dass die
Lehrpersonen
sachliches
Feedback geben.

n=317

Lehrpersonen geben sachliches Feedback

u sehr sichtbar
m eher sichtbar
eher nicht sichtbar

nicht sichtbar
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Fir 70,5% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, ist es "sehr
sichtbar" oder
"eher sichtbar",
dass die
Lehrpersonen
digitale Medien
sinnvoll einsetzen.

n=339

Lehrpersonen setzen digitale Medien
sinnvoll ein

m sehr sichtbar
u eher sichtbar
eher nicht sichtbar

nicht sichtbar
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Aus Sicht von 98,3%
der Studierenden
der Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, ist es "sehr
sichtbar" oder
"eher sichtbar",
dass die
Lehrpersonen
fachlich kompetent
sind.

n=342

Lehrpersonen sind fachlich kompetent

1,8%
I

u sehr sichtbar
m eher sichtbar
eher nicht sichtbar

nicht sichtbar
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Aus Sicht von 73,1%
der Studierenden
der Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, ist die
zielgrupppen-
gerechte
Aufbereitung von
Inhalten durch
Lehrpersonen "sehr
sichtbar" oder
"eher sichtbar".

n=324

Lehrpersonen bereiten Inhalte
zielgruppengerecht auf

u sehr sichtbar
m eher sichtbar
eher nicht sichtbar

nicht sichtbar
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Aus Sicht von 62,4%
der Studierenden
der Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, ist es "sehr
sichtbar" oder
"eher sichtbar",
dass das
Anforderungs-
niveau angemessen
ist.

n=332

Das Anforderungsniveau ist angemessen

m sehr sichtbar
® eher sichtbar
eher nicht sichtbar

nicht sichtbar
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Fir 67,2% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, ist es "nicht
sichtbar" oder "eher
nicht sichtbar", dass
Studierende
Handlungsspielrdaume
in der Erarbeitung,
Vertiefung oder
Anwendung von
Lehrinhalten haben.

n=302

Studierende haben Handlungsspielraume in der
Erarbeitung, Vertiefung oder Anwendung von
Lehrinhalten

34,4% u sehr sichtbar
m eher sichtbar

eher nicht sichtbar

nicht sichtbar

32,8%
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Aus Sicht von 63,9%
der Studierenden
der Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, ist die
Vermittlung
aktueller
Forschungsergebnis
se in der Lehre
"sehr sichtbar" oder
"eher sichtbar".

n=305

In der Lehre werden aktuelle
Forschungsergebnisse vermittelt

u sehr sichtbar
m eher sichtbar
eher nicht sichtbar

nicht sichtbar
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Aus Sicht von 54,9%
der Studierenden
der Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, ist die
Vermittlung
aktueller
Forschungsthemen
in der Lehre "sehr
sichtbar" oder
"eher sichtbar".

n=279

In der Lehre werden aktuelle
Forschungsmethoden vermittelt

u sehr sichtbar
m eher sichtbar
29,4% eher nicht sichtbar
nicht sichtbar
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Aus Sicht von 64,5%
der Studierenden

Lehrinhalte haben einen Bezug zum
der Rgchts— und Forschungsprozess, z.B. durch die
Staatswissenschaft- Durchfiihrung eigener Forschungsprojekte
lichen Fakultat, die

an der Befragung
teilgenommen

i ) 32,6%
haben, ist es "nicht ° m sehr sichtbar
sichtbar" oder m eher sichtbar

"eher nicht

sichtbar", dass die
Lehrinhalte einen 31.9%
Bezug zum
Forschungsprozess
haben.

eher nicht sichtbar

nicht sichtbar

n=279
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Fiir 67,9% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, ist es "sehr
sichtbar" oder
"eher sichtbar",
dass die Lehrinhalte
Anwendungs-
beziige haben.

n=339

Lehrinhalte haben Anwendungsbeziige

u sehr sichtbar
m eher sichtbar
eher nicht sichtbar

nicht sichtbar
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Aus Sicht von 42,3%
der Studierenden
der Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, ist es "sehr
sichtbar" oder
"eher sichtbar",
dass
Lehrveranstaltunge
n einen
internationalen
Bezug haben.

n=314

Lehrveranstaltungen haben internationalen
Bezug

16,9%
m sehr sichtbar
m eher sichtbar

eher nicht sichtbar

40,8% nicht sichtbar
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Aus Sicht von 84,3%
der Studierenden
der Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, ist es "sehr
sichtbar" oder
"eher sichtbar",
dass es
Lehrpersonen mit
internationaler
Erfahrung gibt.

n=305

Es gibt Lehrpersonen mit internationaler
Erfahrung

4,6%

11,1%
u sehr sichtbar

B eher sichtbar
eher nicht sichtbar

nicht sichtbar
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Aus Sicht von 82,5%
der Studierenden
der Rechts- und
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, ist es "sehr
sichtbar" oder
"eher sichtbar",
dass die
Vermittlung der
Lehrinhalte ein
Konzept erkennen
|asst.

n=337

Die Vermittlung der Lehrinhalte ldsst ein
Konzept erkennen

4,5%

13,1%
u sehr sichtbar

® eher sichtbar
eher nicht sichtbar

nicht sichtbar
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Fur 65,5% der
Studierenden der
Rechts- und
Staatswissenschaft-

Thematische Verbindungen zu
fachverwandten Themen oder anderen

lichen Fakultat, die Studiengdngen werden aufgezeigt
6,0%

an der Befragung
teilgenommen
haben, ist es "nicht 26,3%
sichtbar" oder "eher
nicht sichtbar", dass
thematische
Verbindungen zu
fachverwandten 39,2%
Themen oder
anderen
Studiengangen
aufgezeigt werden.

u sehr sichtbar
H eher sichtbar

eher nicht sichtbar

nicht sichtbar

n=319
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Fir fast 60% der Studierende werden zu Diskussionen
Studierenden der angeregt
Rechts- und

Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die
an der Befragung
teilgenommen
haben, ist es "sehr
sichtbar" oder
"eher sichtbar",
dass Studierende zu
Diskussionen
angeregt werden. n=338

u sehr sichtbar
® eher sichtbar
eher nicht sichtbar

nicht sichtbar
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Fur 83,3% der
Studierenden der Studierende haben die Moglichkeit, sich
Rechts- und mit Themen der Nachhaltigkeit zu befassen
Staatswissenschaft-
lichen Fakultat, die 4,3%

an der Befragung
teilgenommen

i i m sehr sichtbar
haben, ist es "nicht

. 0 _
sichtbar" oder 49,1% m eher sichtbar
"eher nicht eher nicht sichtbar
o)
sichtbar", dass 54,2% nicht sichtbar

Studierende die
Moglichkeit haben,
sich mit Themen
der Nachhaltigkeit
zu befassen.

n=281
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72,8% der

_ Wie erleben Sie die Struktur lhres Studiengangs?
Studierenden der

n=342 o
Rechts- und Staats- (Mehrfachnennung maéglich)
wissenschaftlichen Es gibt WahIméglichkeiten/Moglichkeiten, Schwerpunkte zu
. 1 e 72,8%
Fakultat, die an der setzen.
Befragu ng Lehrveranstaltungen/Module bauen inhaltlich aufeinander 71 b%
_ ,970
teilgenommen haben, auf.
geben an, dass es Das Lehrangebot ist Uber Basis nachvollziehbar. [ NG 63,1%

Wahlmaoglichkeiten
bzw. Moglichkeiten
zur Schwerpunkt-
setzung in ihrem
Studiengang gibt.

Die Abfolge von Lehrveranstaltungen/Modulen ist
) I 66,1%
nachvollziehbar.

Lehrveranstaltungen/Module bauen methodisch
aufeinander auf.

. 54,1%

71,9% geben an, dass Die Arbeitsbelastung ist nachvollziehbar. [ NNENEGgGgEE 23,1%
’ ?

die Lehr- Das Studiengangskonzept bietet die Méglichkeit, Inhalte aus ——rr
veranstaltungen bzw. unterschiedlichen Perspektiven zu betrachten. e

Module inhaltlich
aufeinander aufbauen.

0% 20% 40% 60% 80% 100%
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63,1% der
Studierenden der
Rechts- und Staats-
wissenschaftlichen
Fakultat, die an der
Befragung

Ich habe mir gute Lernstrategien erarbeitet.

. ¥ ja
teilgenommen )
haben, stimmen ® eher ja

eher nein

der Aussage zu
oder eher zu, sich
gute
Lernstrategien
erarbeitet zu
haben.

nein

n=346
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88,8% der
Studierenden der
Rechts- und Staats-
wissenschaftlichen
Fakultat, die an der
Befragung
teilgenommen
haben, stimmen
der Aussage zu
oder eher zu, sich
Inhalte im
Selbststudium
aneignen zu
konnen.

n=348

Ich kann mir Inhalte im Selbststudium
aneignen.

2,3%

8,9%
Hja
® eher ja

eher nein

nein
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43,3% der . .
Studierenden der Ich frage nach, wenn ich etwas nicht

Rechts- und Staats- verstanden habe.

wissenschaftlichen
Fakultat, die an der
Befragung 15,3%

teilgenommen " ja
haben, stimmen m eher ja
der Aussage, eher nein

nachzufragen,
wenn sie etwas
nicht verstanden
haben, zu oder
eher zu.

41,5% nein

n=347
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86% der
Studierenden der
Rechts- und Staats-
wissenschaftlichen
Fakultat, die an der
Befragung
teilgenommen
haben, stimmen
der Aussage zu
oder eher zu, zu
merken, welche
Inhalte oder
Methoden ihnen
besonders liegen.

n=343

Ich merke, welche Inhalte/Methoden mir
besonders liegen.

2,0%

12,0%

Hja

m eher ja
eher nein

nein
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Fast 99% der ) o . . .
Studierenden der Ich fuihle mich fiir mein Studium, meine
Rechts- und Staats- Lernorganisation und meine
wissenschaftlichen Priifungsergebnisse selbst verantwortlich.
Fakultat, die an der 1,1|%
Befragung

teilgenommen
haben, geben an,

®ja
sich (eher) selbst ® eher ja
verantwortlich fur eher nein

ihr Studium, ihre
Lernorganisation
und ihre Prufungs-
ergebnisse zu
fihlen.

nein

n=349
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97,4% der Ich handele eigenverantwortlich.
Studierenden der
Rechts- und Staats-
wissenschaftlichen
Fakultat, die an der
Befragung

2,3%

mja
teilgenommen m eher ja
haben, stimmen eher nein

der Aussage zu
oder eher zu,
eigen-
verantwortlich zu
handeln.

nein

n=346
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63,3% der
Studierenden der
Rechts- und Staats-
wissenschaftlichen
Fakultat, die an der

Befragung
teilgenommen

Ich weif}, an wen ich mich bei Problemen
im oder Fragen zum Studium wenden kann.

®ja
haben, geben an,
. ® eher ja
zu wissen oder
) her e
eher zu wissen, an eher nein

wen sie sich bei nein

Problemen im oder
Fragen zum

Studium wenden n=341

kdnnen.
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81,7% der
Studierenden der
Rechts- und Staats-
wissenschaftlichen
Fakultat, die an der
Befragung
teilgenommen
haben, geben an,
ihre Starken zu
kennen oder eher
zu kennen.

n=345

Ich kenne meine Starken.

3,2%

mja
® eher ja
eher nein

nein
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92,4% der
Studierenden der
Rechts- und Staats-
wissenschaftlichen
Fakultat, die an der
Befragung
teilgenommen
haben, geben an,
ihre Schwachen zu
kennen oder eher
zu kennen.

n=344

Ich kenne meine Schwachen.

5,5%_ 20%

¥ ja
H eher ja
eher nein

nein
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86,7% der
Studierenden der
Rechts- und Staats-
wissenschaftlichen
Fakultat, die an der
Befragung
teilgenommen
haben, geben an,
sich mit
Lerninhalten und
Methoden aktiv
oder eher aktiv
auseinander zu
setzen.

n=345

Ich setze mich mit Lerninhalten und
Methoden aktiv auseinander.

1,7%

11,6%

Hja

m eher ja
eher nein

nein
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89,9% der
Studierenden der
Rechts- und Staats-
wissenschaftlichen
Fakultat, die an der
Befragung
teilgenommen /
haben, sich eher in
der Studien-
abschlussphase
einordnen und sich
in einem Master-
studiengang
befinden, haben ihr
grundstandiges
Studium nicht an 6
der Universitat Bonn
absolviert.

Haben Sie lhr grundstandiges Studium an
der Uni Bonn absolviert?

0,0%
mja

W ja, teilweise

nein

88,9%
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Fir 44,4% der Verlief der Ubergang vom grundstindigen
Befragten der Rechts- Studium ins Masterstudium fiir Sie
und Staats-

reibungslos?

wissenschaftlichen
Fakultat, die sich im
Masterstudium
befinden und sich in
der Studien-
abschlussphase
einordnen, verlief der

mja

® nein, es gab
Schwierigkeiten, die

Ubergang vom abe;schlr:ell gelost
grundstandigen werden konnten
di . nein, es gab grolle
Studium ”.]S Schwierigkeiten
Masterstudium
reibungslos n=9
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Die haufigsten » - — - - -
Griinde, warum sich Aus welchen Griinden fiihlen Sie sich nicht gut liber Priifungen
Studierende der = informiert? (Mehrfachnennung moglich)
Rechts- und Staats- Offizielle Informationen sind schwer zu finden. NN 54,4%

wissenschaftlichen
Fakultat, die an der
Befragung Mir ist keine Ansprechperson fiir meine Fragen bekannt. I 26,1%
teilgenommen haben,
nicht gut Gber

Es sind nicht alle Informationen aktuell online verfigbar. NN 50,0%

Ruckfragen konnten nicht (rechtzeitig) geklart werden. [N 15,6%

Prifungen informiert Ich habe nicht-offizielle Kandle (z.B. Auskiinfte von... [N 15,6%

fuhlen, sind, dass

T Die Ansprechperson konnte nicht weiterhelfen. I 14,4%
offizielle
Informationen schwer Die Ansprechperson war nicht erreichbar. I 11,1%
i o
zu finden (_54'4A’) Es sind keine Rlckfragen moglich. I 9,4%
oder dass nicht alle

Informationen aktuell Die Informationen sind nicht auf Englisch verfigbar. 1 1,1%

online verfiigbar sind 0% 20% 40% 60% 80% 100%

(50%).
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Aus welchen Griinden hatten Sie Angst vor einer Priifung?
Nach Angabe der n=144 (Mehrfachnennung maéglich)
Studierenden der
Rechts- und Staats- Ich hatte Angst vor einem schlechten Prifungsergebnis. I 73,5%
wissenschaftlichen Ich hatte Angst vor einem schlechten Priifungsergebnis und den

_. : damit verbundenen Konsequenzen .  76,4%
Fakultat, die an der :

Befragu ng Ich hatte Angst vor einer Enttduschung. I 75,7%
teilgenommen haben
und Angst vor einer
Prifung hatten, sind Ich habe mich nicht gut vorbereitet gefihlt. NN 51,4%
die haufigsten Griinde

Ich hatte Angst vor der Prifungssituation. I 60,4%

Ich hatte Angst vor technischen Problemen, z.B. im Falle einer

I 35,4%

dafir, Angst vor Onlinepriifung.
einem schlechten Ich hatte Angst vor der Priifungsform (z.B. miindliche Priifung). N 26,4%
Prifungsergebnis
(78,5%) und die damit Ich habe mich nicht gut vorbereitet. NI 21,5%
7
verbundenen Ich hatte Angst vor dem/der Prifer*in. | 20,1%
Konsequenzen
(76,4%), Ein bisschen Angst gehort dazu, macht mir aber nicht viel aus. I 13,2%

0% 20% 40% 60% 80% 100%
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66% der Studierenden
der Rechts- und Staats-
wissenschaftlichen
Fakultat, die an der
Befragung
teilgenommen haben
und Angst vor einer
Prifung hatten, haben
mit Freunden oder
Bekannten dariiber
gesprochen.

7,6% haben sich
Unterstitzung
innerhalb der

Universitat gesucht.

Haben Sie sich Unterstiitzung gesucht? (Mehrfachnennung maglich)
n=144
Ja, ich habe mit Freunden/Bekannten dartber _ 66’0%
gesprochen.
vein [N 2+,3%

Ja, ich habe mir woanders Unterstiitzung gesucht. - 12,5%

Ja, ich habe mir Unterstiitzung innerhalb der Universitat - 7 6%
(z.B. bei einer Lehrperson, der Studienberatung, dem... o7

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
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70,7% der
Studierenden der
Rechts- und Staats-
wissenschaftlichen
Fakultat, die z.B. eine
Prifung nicht
bestanden haben,
verandern ihre
Prifungsvorbereitung,
indem sie bewusste
Pausen machen.

69,1% erstellen sich
einen Zeitplan und
44,4% suchen sich

eine Lerngruppe.

Was haben Sie an der Priifungsvorbereitung gedndert bzw.

n=259

Ich mache bewusste Pausen, z.B. fir Sport.
Ich mache mir einen Zeitplan.

Ich suche mir eine Lerngruppe.

Ich versuche, die Noten nicht so wichtig zu
nehmen.

Ich informiere mich friiher Giber die
Prifungsanforderungen.

Ich integriere Entspannungstechniken in meinen
Lernalltag.

Ich frage bei der Lehrperson nach, wenn mir etwas
unklar ist.

Ich suche mir Unterstiitzung, z.B. bei einer
Lehrperson, der Studienberatung, dem AStA.

Etwas anderes, und zwar:

Ich nutze das Angebot eines Mentorats.

planen Sie zu dndern? (Mehrfachnennung moglich)

I 70,7%
. 69,1%
I 44,4%
I 40,2%
I 35,1%
I 33,6%

I 17,0%

Bl /3%

Bl 538%

H 23%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

121



v

46,6% der
Studierenden der
Rechts- und Staats-
wissenschaftlichen
Fakultat, die an der
Befragung
teilgenommen haben
und ein
Misserfolgserlebnis
hatten, geben als
Grund an, sich nicht
gut vorbereitet zu
haben.

45,2% geben an, sich
nicht gut vorbereitet
gefiihlt zu haben.

Aus welchen Griinden haben Sie ein Misserfolgserlebnis gehabt bzw.

=221
" eine Prifung nicht bestanden? (Mehrfachnennung maéglich)

Ich habe mich nicht gut vorbereitet gefihlt. GGG 46,6%
Ich habe mich nicht gut vorbereitet. NN 45,2%
AuRere Umstinde haben mich belastet. IIIINNNGGNGNGNGNG 33,5%
Ich hatte Angst vor einem schlechten Priifungsergebnis und den... I 34,8%
Mir waren die Priifungsanforderungen nicht klar. I 26,7%
Ich hatte Angst vor der Priifungssituation. I 24,0%
Aus anderen Griinden N 19,5%
Ich hatte Angst vor dem/der Prifer*in. I 9,5%
Ich hatte technische Probleme, z.B. im Falle einer Onlineprifung. M 7,2%

Ich hatte Angst vor der Priifungsform (z.B. miindliche Prifung). M 3,2%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%

100%
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62,1% der
Studierenden der
Rechts- und Staats-
wissenschaftlichen
Fakultat, die an der
Befragung
teilgenommen
haben, stimmen
der Aussage zu
oder eher zu, dass
unterschiedliche
Prifungsformen
eingesetzt werden.

n=322

Unterschiedliche Priifungsformen werden
eingesetzt, z.B. miindliche Priifung,
Referat, Hausarbeit, Klausur.

Hja
H eher ja
eher nein

nein
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82,8% der
Studierenden der Priifungsformen passen zu den Lernzielen.
Rechts- und Staats-
wissenschaftlichen
Fakultat, die an der

Befragung b
teilgenommen .
) ® eher ja
haben, stimmen
der Aussage zu eher nein

oder eher zu, dass
die Prifungs-
formen zu den

Lernzielen passen. n=321

nein
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63,2% der
Studierenden der
Rechts- und Staats-
wissenschaftlichen
Fakultat, die an der
Befragung
teilgenommen
haben, stimmen
der Aussage nicht
zu oder eher nicht
zu, dass es in den
Prifungen auch
um das Erkennen
und Reflektieren
eigener
Perspektiven geht.

In Priifungen geht es auch um das Erkennen
und Reflektieren eigener Perspektiven.

Hja
25,2% H eher ja

eher nein

nein
38,0%

n=321
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78,5% der
Studierenden der Priufungen sind an Lernzielen orientiert.

Rechts- und Staats-
wissenschaftlichen

Fakultat, die an der 5,3%
Befragung "ja
teilgenommen m eher ja
haben, stimmen
der Aussage zu eher nein

oder eher zu, dass
Prifungen an
Lernzielen
orientiert sind. n=320

nein
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63,1% der
Studierenden der
Rechts- und Staats-
wissenschaftlichen
Fakultat, die an der
Befragung
teilgenommen
haben, stimmen
der Aussage zu
oder eher zu, dass
Prifungen Uber die
Uberpriifung des

Fachwissens
hinaus gehen.

n=320

Priifungen gehen iiber die Uberpriifung des
Fachwissens hinaus.

Hja
H eher ja
eher nein

nein
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51,3% der
Studierenden der
Rechts- und Staats-
wissenschaftlichen
Fakultat, die an der
Befragung
teilgenommen
haben, stimmen
der Aussage zu
oder eher zu, dass
Prifungsbewertun
gen
nachvollziehbar
sind.

n=322

Prifungsbewertungen sind nachvollziehbar.

18,9%

29,8%

Hja

H eher ja

eher nein

nein
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12,2% der Haben Sie einen studiumsbezogenen Auslandsaufenthalt absolviert?
Studierenden der (Mehrfachnennung maoglich)
Rechts- und Staats- n=335
wissenschaftlichen nein I 35,1%
Fakultat, die an der ja, ein Auslandsstudium NN 12,2%
Befragung ja, einen anderen Auslandsaufenthalt, und zwar: 1 1,5%

teilgenommen
haben, haben ein

Auslandsstudium
absolviert 0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

ja, ein Auslandspraktikum 1 1,5%

ja, eine Summer School 1 0,9%
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Von den
Studierenden der Welche Férdermoglichkeit haben Sie genutzt?
Rechts- und Staats- n=50 (Mehrfachnennung méglich)

wissenschaftlichen

e Erasmus-Programm I 66,0%
Fakultat, die an der

keine NN 22,0%

Befragung
teilgenommen Andere Forderung, und zwar: [ 6,0%
haben und einen Stipendien des Deutschen Akademischen... Il 6,0%
studiumsbezogenen Auslands-BAf6G Bildungskredit M 2,0%

Auslandsaufenthalt
absolviert haben,
haben 66% die

PROMOS M 2,0%

Global Exchange Program (vormals: Direktaustausch-... l 2,0%

Férderméglich keit Stipendien der Fulbright-Kommission ~ 0,0%
des "Erasmus- Institutsaustausch-Programm 0,0%
Programms"

0%  10%  20%  30%  40%  50%  60%  70%
genutzt.
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Von den Studierenden
der Rechts- und
Staats-
wissenschaftlichen
Fakultat, die an der
Befragung
teilgenommen haben
und einen
studiumsbezogenen
Auslandsaufenthalt
absolviert haben,
wiirden 92% anderen
einen solchen
Aufenthalt
empfehlen.

Wiirden Sie anderen einen
studiumsbezogenen Auslandsaufenthalt
empfehlen?

. 2,0% 2,0%

/0

Hja

® eher ja

eher nein

nein

n=50
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a) Welche Erweiterung von universitaren Angeboten wiinschen Sie
Die Studierenden der n=329 sich?
Rechts- und Staats- Bitte wihlen Sie maximal drei Angebote aus.
wissenschaftlichen Unterstiitzung bei der Vermittlung von Praktika [ N R 33.7%
Fakultat, die an der
Befragung Bibliotheksangebot, z.B. Ausstattung mit Lehrbiichern
: o & - I 31.3%
teilgenommen haben, und eMedien, Offnungszeiten
winschen sich
i 0,
T Psychologische Beratung |GG 23,4%
universitaren
Angeboten vor allem Beratung zum Studienverlauf [ 21,0%
in der Unterstlitzung
bei der Vermittlung Beratung zum Berufseinstieg || NG 21,0%
von Praktika (33,7%),
im Bibliotheksangebot
Fremdsprachenangebot [ 19.5%
(31,3%) und in der
psychologischen ) )
Beratung (23,4%). Mentoring/Tutoring | 14,3%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
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13,7% der
Studierenden der
Rechts- und Staats-
wissenschaftlichen
Fakultat, die an der
Befragung
teilgenommen haben,
winschen sich eine
Erweiterung der
Angebote des
Hochschulsports.

b) Welche Erweiterung von universitiren Angeboten wiinschen Sie

n=329

Angebot des Hochschulsports

Angebot an IT-Services fir Studierende, z.B. Email,
Cloudnutzung, Veranstaltungen, Services und Software

Beratung/Unterstitzung zum digitalen Lernen und
Studieren

Trainings, Coaching (z.B. Workshops zu studienbezogenen
Themen)

Angebot fiir internationale Erfahrungen wahrend des
Studiums (z.B. Studium oder Praktikum im Ausland)

Beratung zur Wohnsituation

Beratung zur Finanzierung des Studiums

sich?
Bitte wahlen Sie maximal drei Angebote aus.

B 137%
B 125%
B 116%
B 116%
B 116%

B 10,0%

B s2%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90% 100%
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c) Welche Erweiterung von universitiren Angeboten wiinschen Sie

sich?
Bitte wahlen Sie maximal drei Angebote aus.
Beratung zum Thema Griinden, z.B. von Start-ups [l 7,3%

n=329

7,3% der Befragten Kulturangebot (z.B. Musik, Tanz, Litterarium) [l 6,4%

der Rechts- und
Beratung/Unterstiitzung bei Auslandsaufenthalten [l 5,8%

Staats-
wissenschaftlichen Fachubergreifendes Angebot zum Kompetenzerwerb, z.B. W 52
Fakultat wiinschen Zertifikat fur Internationale Kompetenz oder Angebote... 1o

sich eine Erweiterung
der Beratung zum
Thema Griinden von
z.B. Start-ups.

Ein anderes Angebot, und zwar: | 3,3%
Interkulturelle Trainings | 2,7%
Beratung firr internationale Studierende [} 2,1%

Beratung zu Erfindungen und Patenten || 1,8%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%



VvV

UNIVERSITAT

Zentrum fir Evaluation und Methoden
Katharina Olejniczak

Oxfordstr. 15

53111 Bonn
olejniczak@zem.uni-bonn.de

WWwWw.zem.uni-bonn.de



	Rechts- und �Staatswissenschaftliche�Fakultät Ergebnisse
	Ablauf und Kontaktierung
	Praktische Hinweise
	Themen der Befragung
	Informationen über die Befragungs-teilnehmer*innen
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Was haben Sie im Studium erlebt?
	Foliennummer 16
	Welche der folgenden Situationen haben Sie während Ihres Studiums an der Universität Bonn bereits erlebt? (Mehrfachnennung möglich) 
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Welche Einstellung haben die Befragten zu Regelstudienzeit, Studienabbruch und Bestandteilen des Studiums?
	Welchen Aussagen stimmen Sie persönlich zu? (Mehrfachnennung möglich)
	Welchen Aussagen stimmen Sie persönlich zu? (Mehrfachnennung möglich)
	Wie wichtig ist Ihnen…
	Wie wichtig ist Ihnen…
	Wie wichtig ist Ihnen…
	Wie wichtig ist Ihnen…
	Wie wichtig ist Ihnen…
	Wie wichtig ist Ihnen…
	Wie wichtig ist Ihnen…
	Wie wichtig ist Ihnen…
	Wie wichtig ist Ihnen…
	Wie wichtig ist Ihnen…
	Wie wichtig ist Ihnen…
	Wie wichtig ist Ihnen…
	Wie wichtig ist Ihnen…
	Wie wichtig ist Ihnen…
	Foliennummer 38
	Was sind die Gründe für Ihre Überschreitung der Regelstudienzeit? (Mehrfachnennung möglich) 
	Was sind die Gründe für Ihre Überschreitung der Regelstudienzeit? (Mehrfachnennung möglich) 
	Wie nehmen die Befragten die Universität Bonn wahr?
	Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? 
	Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? 
	Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? 
	Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? 
	Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? 
	Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? 
	Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? 
	Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? 
	Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? 
	Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? 
	Foliennummer 52
	Foliennummer 53
	Aus welchen Gründen haben Sie sich unfair oder ungleich behandelt gefühlt? (Mehrfachnennung möglich) 
	Aus welchen Gründen haben Sie sich unfair oder ungleich behandelt gefühlt? (Mehrfachnennung möglich) 
	Foliennummer 56
	Foliennummer 57
	Aus welchen Gründen haben Sie andere unfair oder ungleich behandelt?�(Mehrfachnennung möglich) 
	Aus welchen Gründen haben Sie andere unfair oder ungleich behandelt?�(Mehrfachnennung möglich) 
	Foliennummer 60
	Wie haben Sie die Beratungssituation erlebt?
	Wie haben Sie die Beratungssituation erlebt?
	Wie haben Sie die Beratungssituation erlebt?
	Studieneinstieg:�94% der Studierenden, die an der Befragung teilgenommen haben, können sich noch gut an ihren Studieneinstieg erinnern.
	Foliennummer 65
	Foliennummer 66
	Foliennummer 67
	Foliennummer 68
	Studierende mit besonderen Bedürfnissen
	Foliennummer 70
	Studienzweifel/ Studienabbruch
	Foliennummer 72
	Foliennummer 73
	Foliennummer 74
	Foliennummer 75
	Foliennummer 76
	Lehre/Kompetenzen
	Wie gehen Lehrpersonen mit Ihnen um?
	Wie gehen Lehrpersonen mit Ihnen um?
	Wie gehen Lehrpersonen mit Ihnen um?
	Wie gehen Lehrpersonen mit Ihnen um?
	Wie gehen Lehrpersonen mit Ihnen um?
	Wie gehen Lehrpersonen mit Ihnen um?
	Wie gehen Lehrpersonen mit Ihnen um?
	Inwiefern sind die folgenden Aspekte in der Lehre in Ihrem Studiengang sichtbar?
	Inwiefern sind die folgenden Aspekte in der Lehre in Ihrem Studiengang sichtbar?
	Inwiefern sind die folgenden Aspekte in der Lehre in Ihrem Studiengang sichtbar?
	Inwiefern sind die folgenden Aspekte in der Lehre in Ihrem Studiengang sichtbar?
	Inwiefern sind die folgenden Aspekte in der Lehre in Ihrem Studiengang sichtbar?
	Inwiefern sind die folgenden Aspekte in der Lehre in Ihrem Studiengang sichtbar?
	Inwiefern sind die folgenden Aspekte in der Lehre in Ihrem Studiengang sichtbar?
	Inwiefern sind die folgenden Aspekte in der Lehre in Ihrem Studiengang sichtbar?
	Inwiefern sind die folgenden Aspekte in der Lehre in Ihrem Studiengang sichtbar?
	Inwiefern sind die folgenden Aspekte in der Lehre in Ihrem Studiengang sichtbar?
	Inwiefern sind die folgenden Aspekte in der Lehre in Ihrem Studiengang sichtbar?
	Inwiefern sind die folgenden Aspekte in der Lehre in Ihrem Studiengang sichtbar?
	Inwiefern sind die folgenden Aspekte in der Lehre in Ihrem Studiengang sichtbar?
	Inwiefern sind die folgenden Aspekte in der Lehre in Ihrem Studiengang sichtbar?
	Inwiefern sind die folgenden Aspekte in der Lehre in Ihrem Studiengang sichtbar?
	Inwiefern sind die folgenden Aspekte in der Lehre in Ihrem Studiengang sichtbar?
	Inwiefern sind die folgenden Aspekte in der Lehre in Ihrem Studiengang sichtbar?
	Inwiefern sind die folgenden Aspekte in der Lehre in Ihrem Studiengang sichtbar?
	Inwiefern sind die folgenden Aspekte in der Lehre in Ihrem Studiengang sichtbar?
	Foliennummer 104
	Wie erleben Sie sich im Studium?
	Wie erleben Sie sich im Studium?
	Wie erleben Sie sich im Studium?
	Wie erleben Sie sich im Studium?
	Wie erleben Sie sich im Studium?
	Wie erleben Sie sich im Studium?
	Wie erleben Sie sich im Studium?
	Wie erleben Sie sich im Studium?
	Wie erleben Sie sich im Studium?
	Wie erleben Sie sich im Studium?
	Foliennummer 115
	Foliennummer 116
	Prüfungen
	Foliennummer 118
	Foliennummer 119
	Foliennummer 120
	Foliennummer 121
	Foliennummer 122
	Wie schätzen Sie Ihre Prüfungserfahrungen an der Universität Bonn ein?
	Wie schätzen Sie Ihre Prüfungserfahrungen an der Universität Bonn ein?
	Wie schätzen Sie Ihre Prüfungserfahrungen an der Universität Bonn ein?
	Wie schätzen Sie Ihre Prüfungserfahrungen an der Universität Bonn ein?
	Wie schätzen Sie Ihre Prüfungserfahrungen an der Universität Bonn ein?
	Wie schätzen Sie Ihre Prüfungserfahrungen an der Universität Bonn ein?
	Auslandsaufenthalt
	Foliennummer 130
	Foliennummer 131
	Foliennummer 132
	Erweiterung universitärer Angebote
	Foliennummer 134
	Foliennummer 135
	Foliennummer 136
	Foliennummer 137

